
Oberförsterei Szprotawa 

Szprotawa, den 20 März 2014 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 



Die Oberförsterei Szprotawa ist eine von 20 Oberförstereien, 

die der Regionaldirektion der Staatsforste in Zielona Góra 

unterstehen. 
 

• Lage: Wojewodschaft Lubuskie 

• Ausdehnung: Landkreise Żagań und Nowa Sól 

• Planungsgebiete: Szprotawa und Małomice 

• Forstreviere: Jelenin, Nowe Miasteczko, Długie, Witków, Stara 

Kopernia, Zagóra, Małomice, Szprotawka, Krzywczyce, Śliwnik, 

Leszno Górne 
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Oberförsterei Szprotawa – allgemeine Informationen 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 



• Fläche der Oberförsterei: 

• gesamt: 19 200 ha 

• Wälder: 18 500  ha 

 

• Fläche mit der Einteilung  

     in die Planungsgebiete:  

• Małomice: 11 100 ha 

• Szprotawa: 8 100ha 
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Oberförsterei Szprotawa – allgemeine Informationen 
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Oberförsterei Szprotawa – allgemeine Informationen 

Die Oberförsterei Szprotawa besitzt seinen eigenen Tierzuchtbetrieb, in 
dem leben: 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 



Die Oberförsterei Szprotawa in ihrer heutigen Gestalt wurde infolge der 

Verordnung des geschäftsführenden Direktors der Staatsforste vom 1. 

April 1993 gegründet. 
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• Der Chronik zufolge stellte die Stadt Szprotawa schon im Jahre 1430 den 

Revierförster ein, dessen Aufgabe die Aufsicht über die Stadtwälder war. 

Diese Wälder nahmen die Fläche ca. 4300 ha ein und umfassten den 

südöstlichen Teil des heutigen Planungsgebiets Szprotawa. 

• Auf dem Gebiet der Oberförsterei befanden sich 3 Naturschutzgebiete– 

„Buczyna Szprotawska“, „ Der hohe Wald“ /Wysoki Las/, „Błota nad 

Szprotą“ 

• Die Wälder waren im Eigentum eines Grundbesitzes und der Bauernhöfe 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

Oberförsterei Szprotawa - Geschichte 
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• Die Oberförsterei Szprotawa entstand im Jahre 1946 und umfasste das 

Gebiet des heutigen Planungsgebiets Szprotawa mit der Fläche von ca. 

8000 ha 

 

• In den 70er Jahren hat man die große,  aus 4 Planungsgebieten– 

Szprotawa, Małomice, Żagań i Żuków bestehende Oberförsterei gebildet, 

deren Gesamtfläche über 100 000 ha betrug 

 

• Derzeit besteht die Oberförsterei Szprotawa aus zwei Planungsgebieten 

(Szprotawa und Małomice), die ca. 19 000 ha der Waldfläche einnehmen 
und bis zu 65 000 ha reichen 

Gegenwärtige Zeiten 

Oberförsterei Szprotawa - Geschichte 
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Oberförsterei Szprotawa - Geschichte 
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Oberförsterei Szprotawa - Waldressourcen 

• Anteil der Waldbiotope: 

• Nadelwälder: 41,0 % 

• Mischwälder: 55,7%  

• Erlenwälder: 1,6% 

• Auwälder: 1,7% 

• Anteil der waldbildenden Gattungen 

• Kiefer: 65,62% 

• europäische Läche: 0,18% 

• Gemeine Fichte: 1,47% 

• Rotbuche: 1,4% 

• Eiche: 17,46% 

• Ahorn, Bergahorn, Ulme: 0,09% 
 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

• Esche: 1,1% 

• Heinbuche: 0,15% 

• Birke, Akazie: 6,53% 

• Erle: 5,16% 

• Pappel, Espe: 0,48% 

• Linde, Weide: 0,31% 
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Anteil der Baumarten in eizelnen Altersklassen: 

 

• I. Altersklasse und nicht bewaldet – Baumbestand im Alter bis 20 

Jahren:16,7% 

 

• II. Altersklasse  - Baumbestände im Alter von 21 bis 40 Jahren:12,9%  

 

• III. Altersklasse – Baumbestände im Alter von 41 bis 60 Jahren: 31,0%  

 

• IV. Altersklasse - Baumbestände im Alter  von über 60 Jahren: 39,4% 

 

Oberförsterei Szprotawa - Waldressourcen 
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Die Oberförsterei Szprotawa besitzt seine eigene Baumschule. 
 

• Fläche: 9,71 ha 

 

• Es werden hier die Setzlinge von Bäumen und Sträuchern für ca. 20 

Gattungen erzeugt 

 

• Die waldbildenden Gattungen sind: Kiefer, Eiche, Buchen, Läche, 

Schwarz-Erle 

 

• Hauptsaatguterntebestände: Samenbaumbestände von Eiche und Kiefer 

 

• Es werden durchschnittlich ca. 1,2 Millionen von Setzlingen erzeugt 

 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

Oberförsterei Szprotawa - Waldbau 
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Oberförsterei Szprotawa – Baumschule 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Landschaftsschutzgebiet „Buczyna Szprotawska” 

 

Gründung: 1965 

 

Fläche:152,32 ha 

 

Lage: Gegend von Nieder-Leschen /Leszno Dolne/ 

 

Schutzziel: Schutz der Baumbestände der Naturmischwälder, die auf 

dem Gebiet des Auftretens von der Rotbuche wachsen, die die 

Eigenschaften von den osteuropäisch-karpatische montane /Tannen-

Buchenwäldern hat 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

• „Buczyna Szprotawska” ist das größte Naturschutzgebiet auf dem 

Gebiet der Regionaldirektion der Staatsforste/RDLP/ und das 

zweitgrößte in Polen  

 

• In dem Naturschutzgebiet wachsen 222 Pflanzengattungen und 44 

Gattungen von Bäumen und Sträuchern 

 

• In dem Naturschutzgebiet treten 38 Gattungen von Vögeln, 15 

Gattungen von Säugetieren, 5 Gattungen von Amphibien, 3 

Gattungen von Reptilien auf 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – „Buczyna Szprotawska” 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Naturschutzgebiet „Annabrzeskie Wąwozy” 

 

Gründung:1977 

 

Fläche: 56,11 ha 

 

Lage: Wojewodschaft Lubuskie, Gemeinde Bytom Odrzański 

 

Schutzziel: Erhaltung von der Naturvielfältigkeit der Waldökosysteme 

durch die Einbürgerung ihrer Strukturen und wertvollen Gattungen von 

Flora und Fauna 

 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

• Die höchste Geländeerhebung liegt 220 ü.d.M., maximaler 

Höhenunterschied – ca. 60 Meter 

 

• Hier treten 25 Baumgattungen auf, 9 davon bilden die Baumbestände 

 

• In diesem Naturschutzgebiet wachsen 192 Gefäßgattungen, darunter 

39 Gattungen von Bäumen und Sträuchern 

 

• Die Fauna wird durch 4 Gattungen von Amphibien, 2 Gattungen von 

Reptilien, 34 Gattungen von Vögeln und 12 Gattungen von 

Säugetieren repräsentiert 

 

 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – „Annabrzeskie Wąwozy” 
 

 

 

  
 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Landschaftsschutzgebiete: 

 
• „Tal von Dolny Bóbr“ /Dolina Bobru/ ist ein Biotopverbund von 

staatlicher Bedeutung mit der Fläche von 13131 ha, davon befinden sich 

2616 ha in der Reichweite der Oberförsterei Szprotawa 

 

• „Wzgórza Dalkowskie” – erstrecken sich auf einer Länge von 100 km 

zwischen den Erhebungen von Żary /Wzniesienia Żarskie/ vom 

westlichen Teil und Oderniederung bei Steinau /Obniżenie Ścinawskie/ 

vom östlichen Teil. Vom nördlichen Teil grenzen sie an Glogauer 

Urstromtal /Pradolina Głogowska/ und im Süden mit dem Flachland von 

Szprotawa/Równina Szprotawska/  und der Höhe von Lubin /Wysoczyzna 

Lubinska/. 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

 

Landschaftsschutzgebiete: 

• „Das Tal von Brzeżnica“ /Dolina Brzeznicy/ – ist in der Gemeinde 

Brzeznica gelegen, die Fläche beträgt 2542 ha. Davon unterliegen 435 

ha der Oberförsterei Szprotawa 

 

• „Das Tal von Szprotawka“ /Dolina Szprotawki/ – die Fläche des 

ganzen Gebiets beträgt 5570 ha, die Fläche der Gebiete der 

Oberförsterei – über 608 ha 

 

• „Niederschlesische Heide“/Bory Dolnośląskie/ – nehmen die Fläche 

von 26223 ha ein, davon 238 ha unterliegen der Oberförsterei. Sie 

umfassen zwei Gemeinden – Żagań und Małomice 

  

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – „Dolina Bobru” 
 

 

 

  
 

  

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Gebiete Natura 2000 
 

  
• „Das Tal von Dolna Kwisa“ /Dolina Dolnej Kwisy/ – Die Gebietsfläche 

beträgt über 5972 ha, davon in der Oberförsterei ca. 115 ha. Hier treten u.a.: 

Großer Feuerfalter, Hirschkäfer, Großer Eichenbock auf – Schutz der 

Biotope 

• „Buczyna Szprotawsko –Piotrowicka“ - Die Gebietsfläche beträgt über 

1423 ha und stellt den Grenzbestand  der osteuropäisch-karpatischen 

montanen (Tannen-)Buchenwälder. Hier tritt  u.a. Rundblättriger Sonnentau 

auf und lebt Seeadler 

• „Borowina“ – Die Fläche des Gebiets beträgt über 512 ha. Borowina 

umfasst einen Komplex von gut erhaltenen Eichen-Hainbuchen-Wälder und 

Wiesen. Hier treten Großer Feuerfalter und Eremit auf 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Gebiete Natura 2000 
 

  
• „Auen von Malomice“ /Małomickie Łęgi/ – Das Gebiet hat die Fläche von 

993 ha davon unterliegen 565,54 ha der Oberförsterei. Das Gebiet ist ein 

Refugialgebiet für die Population vom Europäischen Biber und Fischotter 

 

• „Stawy Przemkowskie“ - Das Gebiet hat die Fläche von 4605 ha. Davon 

befinden sich kaum 18,67 ha in der Verwaltung der Oberförsterei Szprotawa. 

Das ist ein Gebiet des besonderen Vogelschutzes –u.a. Höckerschwan, 

Krickente, Stockente und Blässhuhn 

 

• „Niederschlesische Heide“/Bory Dolnośląskie/ – das ist ein besonderes 

Vogelschutzgebiet von der Gesamtfläche 26223 ha. Das ist auch einer der 

größten Waldkomplexen in Polen. 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Naturdenkmale: 

  Auf dem Gebiet der Oberförsterei Szprotawa  

befinden sich 22 Naturdenkmale: 

 

• Stieleiche – 15 Stück 

• Waldkiefer– 1 Stück 

• Rotbuche – 3 Stück 

• Gewöhnliche Esche – 2 Stück 

• Flatterulme – 1 Stück 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Die Chrobry – Eiche /Dąb Chrobry/– ein 

hervorragendes unter den 

Naturdenkmalen 

 
• Ihr Alter wird für etwa 765 Jahre 

geschätzt 

• der Stammumfang  beträgt 985 cm 

• die Höhe beträgt 28 m 

• der Baum trägt Früchte ganz oft 

• dank den flachen Wurzelabschwellungen, 

die an den Elefantenfuß erinnern, sieht 

der Baum sehr prächtig aus 

 

 
 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Ökologische Nutzflächen : 

  
• „Sowie Bagno“ – befindet sich auf dem Gebiet der Gemeinde und des 

Forstreviers Małomice. Das ist ein feuchtes Gebiet, auf dem Teiche auftreten. 

Es ist mit Sträuchern und Bäumen von Gattungen wie: Eiche, Hainbuchen, 

Linden, Pappeln und Weiden bewachsen. Hier treten auch Scheiden-

Wollgras, Schmalblättriges Wollgras und Rundblättriger Sonnentau auf 

 

• „Żurawie Bagno“ – befindet sich auf dem Gebiet der Gemeinde Małomice 

und des Forstreviers Śliwnik. Das ist ein Moor mit dem Stehwasser, ein 

Lebensraum für die Pflanzen, die auf den feuchten Gebieten wachsen, der 

Platz der Brutzeit von den Wasservögeln und ein Fanggebiet des Seeadlers 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Naturschutzformen 
 

 

 

  
 

Ökologische Nutzflächen : 

  • „Łabędzie Stawy“ - befindet sich 

auf dem Gebiet der Gemeinde 

Małomice und des Forstreviers 

Śliwnik. Sie umfassat das offene 

Gebiet in einem Waldkomplex mit 

den Hochpflanzen des 

Stehwassers. Das ist auch der 

Platz der Brutzeit und des 

Auftretens vom Kranich, 

Höckerschwan und anderen 

Wasservögeln, gleichzeitig ist das 

ein Fanggebiet des Seeadlers 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Gattungsschutz 
 

 

 

  
 

Pflanzen 

 

Auf dem Gebiet der Oberförsterei Szprotawa befinden sich 28 Pflanzengattungen, 

die dem Pflanzengattungsschutz unterliegen. Dem strengen Gattungsschutz 

unterliegen 19 Gattungen, dem teilweisen 9.  

Gattungen unter dem strengen 

Gattungsschutz: 

• Rippenfarn 

• Echter Seidelbast 

• Rundblättriger Sonnentau 

• Sumpfporst  

• Königsfarn  

• Leberblümchen  

• Keulen-Bärlapp 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – Gattungsschutz 
 

 

 

  
 

Tiere 
 

Auf dem Gebiet des Forstamtes Szprotawa unterliegen dem Gattungsschutz 

201 Tiergattungen, von denen 32 Gattungen in „Das Polnische Rote Buch der 

Tiere“ eingetragen wurden. 

 

Gattungen im Polnischen Roten Buch der Tiere:  

• 9 Gattungen von Wirbellosen   

• 8 Gattungen von Fischen 

• 1 Gattung von Amphibien 

 

• 1 Gattung von Reptilien 

• 9 Gattungen von Vögeln 
• 4 Gattungen von Säugetieren 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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 Lehrpfad „Szlak Popielicy”– Länge: 2,2 km, führt durch das 

Naturschutzgebiet „Buczyna Szprotawska”. 

 

• Der Pfad besteht aus 10 Bildungsstationen 

 

• Hier  befinden sich sowohl die historischen als auch die kulturellen 

Objekte, u.a.: ein Holzhäuschen aus dem 19. Jahrhundert, die den 

ehemaligen Oberförstern gewidmete Hügelgräber und ein 

Steinwegweiser 

 

• Wenn man den Pfad geht kann man die uralten Rotbuchenwälder 

bewundern und dem mit Aussterben bedrohten Siebenschläfer begegnen 

 
 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

Oberförsterei Szprotawa – Touristenziele und 
Bildungsattraktionen 
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Oberförsterei Szprotawa – Touristenziele und 
Bildungsattraktionen  

 

 

  
 

 

 Naturpfad  „Park Słowiański” 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

• er erstreckt sich auf dem Gebiet von 6 km 

• das Gebiet zeichnet sich durch die besonderen Landschaften und 

die ästhetische Qualität aus  

• er umfasst 21 thematischen Bildungsstationen 

• das Gebiet ist durch das Auftreten von Sumpf-Erlenwälder 

gekennzeichnet, die die fruchtbaren Biotope mit dem hohen Niveau 

des Stehwassers bewachsen 

• Am Ende des Pfades gibt es eine Lichtung mit einer Feuerstelle 
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Oberförsterei Szprotawa – „Park Słowiański” 
 

 

 

  
 

 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa – „Dreigräben“ /Wały Śląskie/ 

 

 

 

  
 

 

 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

• auf den einstigen deutschen Landkarten als Dreigräben markiert 

• umgangssprachlich „Hakenterasse“ /Wały Chrobrego/ genannt  

• Laut einiger Quellen wird sie als das längste Denkmal Europas 

genannt  

• das ist ein System von drei oder zwei parallel laufenden an den 

Naturhürden gelegten Erdwällen  

• Dreigräben sind von wissenschaftlicher und bildender Bedeutung, sie 

geben eine breite Einsicht in die staatliche Organisation auf Schlesien 

in dem postkolonialen Zeitraum 
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Oberförsterei Szprotawa – Zusammenarbeit mit 
Partner  

 

 

  
 

 

 
Die Oberförsterei Szprotawa hat im Jahr 2014 das Projekt unter dem 

Titel „Promotion der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit von der 

Oberförsterei Szprotawa und Landratsamt Bautzen Kreisforstamt”. 

Partner des Projektes ist das Landratsamt Bautzen Kreisoberförsterei mit 

dem Sitz in Kamenz (http://www.landkreis-bautzen.de). 

Im Rahmen des Projekts wurde die Webseite der Oberförsterei Szprotawa - 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl, auf der die Informationen über 

die Partner des Projekts in drei Sprachen: polnisch, deutsch und englisch 

vorbereitet wurden, modernisiert. 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 
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Oberförsterei Szprotawa 
 

 

 

  
 

 

 Besuchen Sie unsere Webseite: 

 
www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 



Nadleśnictwo Szprotawa 

ul. Żagańska 6 

67-300 Szprotawa 

szprotawa@zielonagora.lasy.gov.pl 

Tel. +48 68 376 33 79 

fax. +48 68 376 24 62 

www.szprotawa.zielonagora.lasy.gov.pl 

Danke für die Aufmerksamkeit! 


